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ZweiteAusgabe

Scharlachkrane Kinder können nicht besucht werden ' DieGemeindeWien hat für

scharlachkrankeKinderin der Himmelstrasseein Rekonvaleszentenheimeröff¬
net ,in demdie vondieser Krankheitbereits genesenen ,aber nochinfektiö¬
senKindernochzweibis drei Wochenbleibenehesie in ihre Familiezurück¬
kehren .InnerhalbdieserZeit ,in derdie Kindernochinfektiössind ,ohne
einer besonderenärztlichen Behandlungzu bedürfen ,könnensie aus leichtbe¬
greiflichen Gründen von Angehörigen nicht besucht werden .Amletzten Sonntag
habensichnuneinigeAngehörigevorderAnstalteingefundenundnichtbegrei¬
fenwollen ,dassihnenderBesuchoderdieBesichtigungderKindernichter¬
laubt werden kann .Im Interesse der neuen Einrichtung und im Interesse der
gesundenKinderin denFamilienmussaberandemBesuchsverbotfestgehalten
werden .Daher mögenalle Eltern ,deren Kinder für vierzehn Tage in demRekon¬
valeszentenheimuntergebrachtsind ,in HinkunftvonBesuchender KinderAbstand
nehmen . Siewerden auf Verlangen mit Korrespondenzkarte über dasWohlbefinden

des Kindes unterrichtet werden .
- . - ——————- - - - ¬

Derstädtische Voranschlagfür 1930 . ImBürodes amtsführendenStadtratesfür
FinanzenHugoBreitner fand heute nachmittagseine Pressekonferenzüberden
Voranschlag der Bundeshauptstadt Wienfür das Jahr 1930 statt .Wirverweisen

auf das demVoranschlagbeiliegendeExpose .
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